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SV Hohentengen sagt
Versammlung ab
HOHENTENGEN (sz) - Der SV
Hohentengen sagt die für heute,
Freitag, 13. März, geplante Haupt-
versammlung aufgrund der ak-
tuellen Situation ab. „Sinn und
Zweck dieser Absage ist es, die
gesundheitlich Schwächsten in
unserer Gesellschaft zu schützen“
heißt es auf der Homepage des
Vereins.

Keine Gottesdienste im
Pflegeheim St. Ulrika
MENGEN (sz) - Bis nach Ostern
werden alle Gottesdienste im Alten-
pflegeheim St. Ulrika in Mengen
abgesagt. Die Beteiligten möchten
das Ansteckungsrisiko mit dem
Coronavirus für die Bewohner des
Heimes so gering wie möglich
halten. 

Musical-Aufführungen in
Ennetach entfallen
MENGEN/ENNETACH (sz) - Aus
aktuellem Anlass werden sämtliche
städtische Hallen für Veranstaltun-
gen ab sofort geschlossen. Deshalb
werden auch die Aufführungen von
„Vampire laden zum Tanz“ der
Musicalfreunde Mengen an diesem
Wochenende abgesagt und auf
unbestimmte Zeit verschoben.

TV Mengen verschiebt
Versammlung
MENGEN (sz) - Aufgrund der ak-
tuellen Situation mit dem Coronavi-
rus sagt der TV Mengen seine für
Montag, 16. März, geplante Haupt-
versammlung ab. Ein Ersatztermin
wird für Montag, 27. April, im Gast-
haus „Lamm“ in Mengen anbe-
raumt. 

Der Fuchsbau bleibt bis
Ende April geschlossen
MENGEN (sz) - Aus Rücksicht-
nahme und Vorsorge in puncto
Coronavirus bleibt der Fuchsbau
des Seniorenklubs Alte Füchse ab
sofort bis Ende April geschlossen.
Das teilt der Verein mit. 

Verschiebung: „Letzte 
Hilfen am Lebensende“
HOHENTENGEN (sz) - Das Netz-
werk Sozialraum Hohentengen,
Mengen, Ennetach und Scheer sieht
sich gezwungen, das ursprünglich
am 19. März in Hohentengen ge-
plante Seminar zu verschieben. Die
dreistündige Veranstaltung lebt
vom Knüpfen von Kontakten und
Austausch von Erfahrungen. Um die
dabei zur Zeit bestehende Anste-
ckungsgefahr zu verringern, ist die
Verschiebung notwendig. Ein neuer
Termin wird den Angemeldeten
rechtzeitig bekannt gegeben.

Organisatoren sagen 
Kleiderbasar ab
MENGEN (sz) - Der für Samstag, 21.
März, in der Ablachhalle vorgesehe-
ne Kinderkleiderbasar der Krabbel-
gruppen der katholischen Kirchen-
gemeinden wird aus Sicherheits-
gründen angesichts des Coronavi-
rus abgesagt.

Corona-Absagen
�

MENGEN - Seit Aschermittwoch hat
Maren Grauer keine Fleisch- oder
Wurstprodukte mehr gegessen. Das
soll auch bis Ostern so bleiben. Die
Schülerin beteiligt sich mit diesem
Verzicht an der Aktion „Klimafas-
ten“, die in diesem Jahr bereits zum
zweiten Mal am Gymnasium Men-
gen stattfindet. Mit sechs anderen
Schülerinnen der Jahrgangsstufe 1
hat sie sich im Religionskurs mit dem
Thema Nachhaltigkeit befasst und
zur Massentierhaltung recherchiert.
Am Donnerstag haben sie ihren Mit-
schülern vegane Brotaufstriche als
Alternativen angeboten.

Die Idee zu einer Aktion, bei der
jeder einzelne Schüler einen Beitrag
zum Klimaschutz leisten kann, hatte

die Lehrerin Katrin Westermann, als
im vergangenen Jahr die Sinnhaftig-
keit der „Fridays for Future“-De-
monstrationen diskutiert wurde.
Kinder und Jugendliche würden gern
selbst aktiv werden, nicht nur, um bei
Demos die Politik zum Handeln auf-
zufordern, sondern auch, um selbst
etwas zu verändern. Das Projekt Kli-
mafasten soll Raum geben, sich im
Unterricht mit Nachhaltigkeit und
Klimaschutz zu beschäftigen und
Ideen zu finden, die sich in den All-
tag integrieren lassen.

Für die Religionslehrerin Andrea
Wagner ist es laut eigener Aussage
leicht gewesen, mit den Schülerin-
nen über Klimaschutz zu reden.
„Papst Franziskus hat in seiner letz-
ten Enzyklika ,Laudato si’ deutliche
Worte gefunden“, sagt sie. „Er hat die

reichen Industrienationen zu einer
grundlegenden ökologischen Um-
kehr aufgefordert, um globale Um-
weltzerstörung und Klimawandel zu
stoppen.“ Entsprechende Stellen der
Enzyklika seien gemeinsam gelesen
und diskutiert worden.

Im Kollegium hätte man es für ei-
ne gute Idee gehalten, dass Schüler
aus verschiedenen Jahrgangsstufen
einzelne Themenbereiche so aufbe-
reiten, dass auch die Mitschüler et-
was davon haben und Anregungen
bekommen. Deshalb gibt es bis
Ostern verschiedene Aktionen, die
jeweils in den Pausen oder während
der Schulzeit stattfinden. Maren
Grauer und ihre Mitschülerinnen
machten am Donnerstag den Anfang.
Mit einer Stellwand informierten sie
über Massentierhaltung und Alter-

nativen dazu. Außerdem hatten sie
jede Menge Cracker mit verschiede-
nen veganen Brotaufstrichen vorbe-
reitet, die sie den anderen anboten.
„Wurst und Käse gehören für die
meisten zum Frühstück und Vesper
dazu“, sagt sie. „Viele Schüler ken-
nen solche Brotaufstriche nicht und
wissen nicht, wie gut manche schme-
cken.“

Während Geschmacksrichtungen
wie „Toscana“ mit Tomaten und
Kräutern gut ankamen, musste sich
mancher zu „Linsen-Curry“, „Ki-
chererbse“ oder etwas mit Kapern
doch überwinden. Dass viele mehr-
mals zu den Ständen zurückkehrten,
zeugte dann aber doch von der
Schmackhaftigkeit. Die Aufstriche
hatte die Stadt Mengen für die Schü-
ler besorgt. In den kommenden Wo-

chen wird es eine Bastelaktion zum
Thema Upcycling sowie Tipps zur
Müllvermeidung geben (19. März).
Um Fast Fashion und Billigklamotten
geht es am 26. März, dazu wird eine
Kleidertauschbörse organisiert. Al-
ternative Mobilitätsformen stehen
am 2. April auf dem Programm. Es ist
ein Fahrradparcours und ein Klingel-
konzert geplant. Wer also nicht so
gern auf sein Wurstbrot verzichten
möchte, kann beim Klimafasten ein-
fach mehr mit dem Rad fahren oder
Plastikmüll vermeiden.

Einfach mal probieren: Die Schülerinnen aus dem Religionskurs der Oberstufe bieten verschiedene vegane Brotaufstriche an. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Fleischverzicht als Beitrag zum Klimaschutz 

Von Jennifer Kuhlmann 
�

Schüler des Gymnasiums rufen zum Klimafasten auf – Weitere Aktionen sind geplant

Ein Video von der Aktion
zum Klimafasten am
Gymnasium gibt es unter

www.schwaebische.de/
klimafasten-mengen.de

SCHEER - Die Vergabe der Planungs-
aufträge für die „Neue Mitte“ geht
voran. Die Stuttgarter Kanzlei Me-
nold Bezler, die die Stadt dabei berät
und unterstützt, hat die Gewerke Ton
und Technik sowie Raumakustik
ausgeschrieben. Das Ergebnis lag
dem Gemeinderat in jüngster Sit-
zung vor. Die Planer haben mit einer
Ausnahme keine konkreten Sum-
men, sondern nur die sogenannten
Honorarzonen genannt. Die Aufträ-
ge wurden einstimmig erteilt. 

Die Planung für Ton und Technik
wird das Büro Macom aus Stuttgart
übernehmen. Die Fachplanung wur-
de von der Kanzlei Menold Bezler

beschränkt ausgeschrieben. Von den
drei angeschriebenen Büros haben
zwei ein Angebot eingereicht. Die
Kanzlei habe nur Stuttgarter Planer
angeschrieben, berichtete Bürger-
meister Lothar Fischer. 

Das Ergebnis der Ausschreibung
liest sich für Laien ziemlich unkon-
kret. Bieter A gab an, in der Honorar-
zone II abzurechnen, mit einem Um-
bauzuschlag von zehn Prozent, Ne-
benkosten von drei Prozent, einen
Abschlag von fünf Prozent bei
Fruchtkasten und Sporthalle. Bieter
B gab die Honorarzone III beim
Fruchtkasten und II bei der Sporthal-
le an, 20 Prozent Umbauzuschlag,
drei Prozent Nebenkosten und einen
Abschlag von 2,5 Prozent. 

Rat Alexander Eisele erklärte, er
habe versucht, die Honorarzonen zu
finden, aber das sei schwierig zu ver-
stehen. „Wir wissen nicht, was die
Planung kosten wird. Was ist Hono-
rarzone II und was wird es kosten?“,
fragte er. Bürgermeister Fischer er-
klärte, dass das Honorar an der Auf-
tragssumme bemessen werde. Er ge-
he davon aus, dass in den Fruchtkas-
ten einen bessere Anlage kommen
werde, als die bisherige in der Mehr-
zweckhalle und eine fest installierte
Lichttechnik dazu. „Ich gehe von ei-
nem niedrigen sechsstelligen Betrag
aus. Ich habe aber auch nichts gefun-
den, um es konkret zu rechnen“, sag-
te Bürgermeister Fischer. Honorar-
zone II käme zur Anwendung, wenn

die Aufgabe von durchschnittlicher
Schwierigkeit sei, ergänzte Fischer.
Dieses Merkmal schätze der Planer
ein.

Ob das Budget vorgegeben sei,
wollte Rat Andreas Merkle wissen.
Fischer erklärte, dass eine Arbeits-
gruppe überlegen werde, was genau
an Technik bereitgestellt werden
soll. Zum Beispiel: Es könnten zehn
Headsets für Veranstaltungen bereit-
gestellt werden. Und wenn ein Ver-
ein mehr brauche, müsse dieser sie
mieten, erklärte der Schultes und
sagte weiter: „Wir werden schauen,
was wir uns leisten wollen und kön-
nen. Das muss überschaubar blei-
ben“. Für die Raumakustik wurden
ebenfalls drei Planer angeschrieben

und zwei gaben ein Angebot ab. Die
Planung umfasst die Erarbeitung des
Planungskonzepts, die Messung der
Nachhallzeit, die raumakustische Si-
mulation von Saal, Bühne und Loge.
Die Akustik werde am Computer si-
muliert und es werde berechnet, wie
sich die Schallwellen brechen. Der
Saal werde so ausgestattet, dass der
Nachhall angenehm werde, erklärte
Fischer. Das Büro Huber und Dieter-
le aus Böblingen erhielt einstimmig
den Auftrag. Die Ingenieure hatten
für die Leistungen einen Pauschal-
preis von 9000 Euro angeboten. Der
andere Bieter hatte zehn Prozent
Umbauzuschlag, drei Prozent Ne-
benkosten und einen Abschlag von
fünf Prozent gegeben. 

Von Schallwellen und Honorarzonen
Gemeinderat vergibt Aufträge für die Gewerke Ton, Technik und Raumakustik für die „Neue Mitte“ 

Von Vera Romeu 
�

MENGEN (sz) - Der Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) ist auf
der Suche nach neuen Mitgliedern,
das geht aus einer Pressemitteilung
hervor. Darin heißt es weiter, für alle
Altersgruppen, aber besonders für
die, deren Kinder aus dem Haus sind,
und für neue Ruheständler, bietet der
Naturschutz ein hochinteressantes,
sinnvolles, ehrenamtliches Betäti-
gungsfeld. Auch wer neu ist in Men-
gen und Umgebung, findet beim NA-
BU Mengen Scheer Hohentengen
Ostrach leicht Anschluss.

Während die Landschaftspflege
eine hauptsächlich körperliche Betä-
tigung ist, erfordert der Artenschutz
hingegen etwas handwerkliches
Können und Wissen. Je nach Nei-
gung kann man sich mit Vögeln, Am-
phibien, Fledermäusen, Insekten,
Pflanzen und anderen Lebewesen
befassen. Der Landschafts- und Bio-
topschutz erfordert eher administra-
tive Fähigkeiten und Interesse an be-

hördlicher Zusammenarbeit. Ein
sehr wichtiges und wertvolles Betä-
tigungsfeld wäre die Leitung einer
Kindergruppe wie auch die Zusam-
menarbeit mit Schulen und Kinder-
gärten, um in Kindern früh das Inte-
resse an der Natur zu wecken. Wem

Naturschutz wichtig ist und wer da-
für etwas tun möchte, kann in jedem
der Aufgabenfelder eine erfüllende
Betätigung finden, so die Mitteilung.

Naturschützer sind Optimisten
und überzeugt, dass es sinnvoll ist,
sich unmittelbar vor Ort mit prakti-

scher Arbeit und im guten Einver-
nehmen mit den Menschen darum
zu bemühen, was akut gefährdet ist,
hinüberzuretten in ökologisch bes-
sere Voraussetzungen. Daher ist
auch Bildungsarbeit mit Schwer-
punkt Natur- und Umweltschutz
heute wichtiger denn je, und es gilt
auch, auf vielfältige Art und Weise
und an allen Fronten für bessere Rah-
menbedingungen zu kämpfen. 

Zum Mitmachen sind besondere
Sach- und Artenkenntnisse im Vo-
raus nicht Bedingung, die erwirbt
man sich durch engagiertes Mitar-
beiten, heißt es in der Mitteilung.
Entscheidend ist, so die Überzeu-
gung der Naturschützer, man will et-
was tun, und das am liebsten zusam-
men in einer netten Gruppe. Erste
Einblicke und Kontakte können auch
bei der Hauptversammlung des NA-
BU am Freitag, 20. März, um 19 Uhr
im Adler in Ennetach gewonnen wer-
den. 

Naturschützer suchen neue Mitglieder 
Vorkenntnisse sind laut NABU nicht nötig – Hauptversammlung steht an

Beim NABU finden alle Altersklassen eine Beschäftigung. FOTO: KATRIN BÖLSTLER

MENGEN (sz) - Auch die Stadt Men-
gen reagiert mit Einschränkungen
und Handlungsempfehlungen auf
die Verbreitung des Coronavirus. In
einer Pressemitteilung schreibt die
Verwaltung „Schützen Sie sich und
andere!“ Um die Stadtverwaltung
Mengen als Koordinator vor Ort
handlungsfähig zu halten, werden
die Bürger gebeten, möglichst telefo-
nisch oder schriftlich
(info@mengen.de) mit dem Rathaus
Kontakt aufzunehmen. Ausgenom-
men sind Angelegenheiten, für die
ein persönlicher Kontakt erforder-
lich ist (etwa die Ausstellung von
Ausweispapieren). Für Fragen und
Informationen hierzu steht das Bür-
gerbüro unter Telefon 07572/6070 zu
den üblichen Sprechzeiten (Montag
bis Freitag 7.30 bis 12 Uhr, dienstags
zusätzlich 12 bis 16 Uhr und donners-

tags 13 bis 18 Uhr) zur Verfügung. Vor
dem Bürgerbüro und im Zugang zum
Nebengebäude der Stadtwerke Men-
gen wurden Spender mit Desinfekti-
onsmitteln installiert. Besucher des
Rathauses und Nebengebäudes soll-
ten diese nach dem Betreten nutzen.
Das Archiv der Stadt Mengen bleibt
bis auf Weiteres geschlossen. Her-
mann Eisele, Archivar, ist über in-
fo@archiv-mengen.de erreichbar. In
dringenden Fällen kann ebenfalls
über das Bürgerbüro Kontakt aufge-
nommen werden. 

Bis auf Weiteres sind außerdem
alle öffentlichen Veranstaltungen in
städtischen Veranstaltungsräumen
und -hallen abgesagt. Dies gilt nicht
für Vereinsveranstaltungen ohne Pu-
blikum (wie etwa Hauptversamm-
lungen) sowie Sportveranstaltungen
(Trainingseinheiten oder Kurse).

Verwaltung schränkt
Kontakte ein 

Reaktion auf die Coronapandemie


